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Auswirkungen des geplanten Zeitpunktes der  
Eingliederungsvereinbarung (EV) auf die Tage in ungeförderter  
sozialversicherungspflichtiger Beschäftigung 
Innerhalb der 360 Tage nach Arbeitslosigkeitsbeginn nach Geschlecht und Profillage, in Tagen
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*) signifikant bei α = 0,10;  **) signifikant bei α = 0,05.

Lesehilfe: Männer mit einem Marktprofil, die die Eingliederungsvereinbarung im sechsten Monat nach Arbeitslosigkeitsbeginn abschließen sollten, waren innerhalb der  
360 Tage nach Beginn der Arbeitslosigkeit im Mittel 191 Tage ungefördert sozialversicherungspflichtig beschäftigt. Männer mit einem Marktprofil, die die Eingliederungs-
vereinbarung im ersten Monat nach Arbeitslosigkeitsbeginn abschließen sollten, waren 21 Tage weniger beschäftigt als diese Referenzgruppe; der Unterschied ist auf  
dem 10 %-Niveau signifikant von Null verschieden.

Quelle: IAB Integrierte Erwerbsbiografien (IEB), Version 11.01, Nürnberg 2014 und zugespielte Daten, eigene Auswertungen.   © IAB

Referenzgruppe: Abschluss der EV im  
6. Monat nach Eintritt in die Arbeitslosigkeit
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